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habeprozesse - vorrangig in der 
Industrie, aber auch in der Land- 
und Forstwirtschaft, im Bauwesen, 
Post- und Nachrichtenwesen, Han­
del, Dienstleistungsbereich und im 
Gesundheitswesen. Ein bestim­
mendes Merkmal in der Verände­
rung der materiell-technischen Ba­
sis ist die breite Entwicklung und 
Anwendung der Automatisierungs­
technik. Mit ihr muß die Mikro­
elektronik, R., Computertechnik 
und Informatik vereint und immer 
stärker wirksam gemacht werden. 
Im Zeitraum 1986-1990 sollen 
75000-80000 Industrieroboter, 
darunter 10000-12000 prozeßfle­
xible Industrieroboter hergestellt 
werden. Je eingesetzten Industrie­
roboter sind durchschnittlich 
2,5 Arbeitskräfte freizusetzen. Die 
R. ermöglicht, Werktätige von phy­
sisch schweren, monotonen, 
zwangsrhythmischen Arbeiten zu 
entbinden oder sie an Arbeitsplät­
zen mit gesundheitsgefährdenden 
Einflüssen - wie Hitze, Staub, 
Farbnebel, Gas, Strahlen - zu er­
setzen. So trägt die R. zur Verbes­
serung der Arbeitsbedingungen für 
die Werktätigen bei. Die R. unter­
gliedert sich in prozeßflexible R.: 
punkt-, bahn- oder sensorgesteu­
erte Geräte mit einer hohen Flexi­
bilität des Einsatzes bis zur univer­
sellen Einsetzbarkeit und einem 
freiprogrammierbaren Bewegungs­
ablauf in einer oder mehreren Ach­
sen und für Bahnbewegungen, 
dazu gehören Beschickungsroboter 
und technologische Roboter für 
Montage, Farbgebung, Schweißen,

Schmieden, textiltechnische Pro­
zesse; prozeßspezifische R.: bereichs­
bezogene Geräte und Einrichtun­
gen für die Rationalisierung und 
Automatisierung von Ausrüstun­
gen und Prozessen aller Art, darun­
ter maschinen- bzw. ausrüstungs­
gebundene R. für Einlegearbeiten, 
Entnahmearbeiten, Magazinieren, 
Positionieren und automatische Be­
hebung von Störungen, und pro­
zeßgebundene R. für selbständige 
Ausführung von Beschickungs-, 
Transport- und technologischen 
Aufgaben. Bei der 1. Generation der 
R. sind die Bewegungsabläufe fest 
programmiert. Die R. der 2. Genera­
tion ist in der Lage, einen program­
mierten Arbeitsablauf innerhalb 
vorgegebener Grenzen an die reale 
Situation anzupassen. Sie verfügt 
über Sensoren und vereinfachte 

Programmierungsmöglichkeiten. 
Die Roboter der 3. Generation wer­
den sich durch das Erkennen und 
das richtige Reagieren auf nicht 
vorhersehbare oder nicht program­
mierbare Situationen, durch das 
Planen der durchzuführenden 
Operationen, durch Lernfähigkeit 
sowie durch einfache Belehrungs­
möglichkeiten auf hohem Sprach- 
niveau auszeichnen.

Rohstoff —» Arbeitsgegenstand

Rundfunk —* Massenkommunikation

Riistungsbegrenzung —» Abrü­
stung, —> Begrenzung und Reduzierung 
der strategischen Waffen


